
Zusammenfassung: Anhörung des
Ausschusses für Wissenschaft und
Technologie zu COVID-19 (2026)

Kontext der Veranstaltung
Die vorliegende Transkription dokumentiert eine hochrangige Kongressanhörung im Jahr
2026, die sich mit den Handlungen von Dr. Anthony Fauci während der COVID-19-
Pandemie befasst. Die Anhörung wird vom Vorsitzenden des Ausschusses geleitet und
dient als Untersuchung zu potenziellen Fehlentscheidungen, Vertuschungsvorwürfen und
gesundheitlichen Folgen staatlicher Maßnahmen zwischen 2020 und 2025.

Zentrale Anklagepunkte der Senatoren

Ursprung des Virus
Die Anhörung wirft Dr. Fauci vor, privat gewusst zu haben, dass das SARS-CoV-2-Virus
nicht vom Wuhaner Feuchtmarkt stammte, sondern aus einem Labor entwichen sein
könnte. Es wird argumentiert, dass DNA/RNA-Analysen bereits im Januar 2020 auf einen
menschlichen Ursprung hindeuteten und die Behauptung des Wet-Market-Ursprungs eine
bewusste Täuschung der Öffentlichkeit war.

Natürliche Immunität
Ein wesentlicher Kritikpunkt betrifft den Umgang mit natürlicher Immunität:

Es wird behauptet, dass Personen, die sich von einer Infektion erholt hatten (ca. 2
Wochen nach Genesung), ein extrem geringes Risiko für eine Reinfektion und einen
schweren Verlauf aufwiesen.
Die Senatoren kritisieren, dass diese Erkenntnis nicht genutzt wurde, um Pflegepersonal
in Altenheimen zu schützen oder Patienten zu beruhigen.
Stattdessen wurden Menschen mit natürlicher Immunität isoliert von ihren Angehörigen
getrennt, was als unnötiges Leid und Verstoß gegen die Menschenwürde dargestellt
wird.
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Behandlungsmethoden und Medikamentenzulassung
Die Anhörung wirft der Regierung vor, sichere und kostengünstige Behandlungen ignoriert
zu haben:

Steroide: Wurden laut Aussage mit einer 37-prozentigen Reduktion der Sterblichkeit in
Verbindung gebracht, wurden aber nicht ausreichend gefördert.
Remdesivir: Wird als ineffektives Medikament kritisiert, das den Endpunkt von
"Mortalität" auf "Tage bis zur Genesung" änderte und dennoch über $3.000 pro
Behandlung kostete. Es wird behauptet, dass es zu Nierenversagen führte.
Ivermectin & Hydroxychloroquin: Diese Medikamente wurden laut Aussage der
Senatoren unterdrückt, obwohl sie eine lange Sicherheitsgeschichte aufwiesen (17 bzw.
142 Todesfälle pro Jahr über Jahrzehnte). Im Vergleich dazu werden für die COVID-
Injektionen fast 7.000 Todesfälle pro Jahr in den FDA-Berichten angegeben.

Interessenkonflikte
Es wird ein massiver Interessenkonflikt zwischen der Regierung und Pharmakonzerne
behauptet:

Von elf Mitgliedern eines Expertenpanels zur Behandlung von Corona hatten neun
Verbindungen zu Gilead, dem Hersteller von Remdesivir.
Zwei weitere Mitglieder saßen im Beratungsgremium von Gilead oder erhielten
Forschungsförderung.
Es wird argumentiert, dass dies dazu führte, dass Remdesivir bevorzugt wurde und
günstigere Alternativen wie Ivermectin ignoriert wurden.

Sicherheitsbedenken bei mRNA-Impfstoffen
Die Anhörung thematisiert frühe Warnsignale bezüglich der Sicherheit von mRNA-
Technologien:

Ein Zitat aus einer E-Mail-Korrespondenz zwischen Dr. Drew Weissman
(Nobelpreisträger) und Dr. Fauci vom Februar 2020 wird angeführt, in dem besorgt
wurde, dass die mRNA-LNP-Impfung den Plazentaschranz überwinden könnte.
Es wird behauptet, diese Bedenken wurden von der FDA ignoriert ("blow off").

Vertuschung von Nebenwirkungen und "Injection Injuries"
Ein zentraler Punkt ist die angebliche Unterdrückung von Berichten über schwere
Nebenwirkungen nach Impfungen:

Seite 2/4



Dr. Nath wurde im März 2021 dabei beobachtet, wie er Patienten mit Impfschäden
behandelte. Dies alarmierte NIH-Führungskräfte (Francis Collins, Lawrence Tabak).
Es wird zitiert, dass die Veröffentlichung solcher Daten als "beunruhigend" eingestuft
wurde, da sie zur "Impfzögerlichkeit" und zu einer "Überreaktion in sozialen Medien"
führen könnte.
Die Senatoren werfen der Regierung vor, Patienten mit Impfschäden das Gefühl
gegeben zu haben, ihre Symptome seien psychosomatisch ("gaslighting"), was zu
einem Anstieg von Suiziden unter Betroffenen geführt habe.

Bill Gates und Sicherheitsfreigaben
Die Anhörung wirft Dr. Fauci Verbindungen zu Bill Gates vor:

Es wird behauptet, dass Bill Gates zwischen 2014 und 2021 eine "Q"-
Sicherheitsfreigabe (höchste Stufe) besaß.
Fragen wurden gestellt, ob Gates an sensiblen Forschungsprojekten ("Gain-of-
Function") mit China beteiligt war oder ob er Zugang zu geheimen
Regierungsprogrammen hatte.

Reaktion von Dr. Anthony Fauci
Dr. Fauci erschien vor dem Ausschuss und hielt eine Eröffnungsrede ab. Auf alle
nachfolgenden Fragen der Senatoren antwortete er jedoch nicht inhaltlich:

Er berief sich in jeder Antwort auf das Fünfte Zusatzartikel zur Verfassung (Recht,
keine belastenden Aussagen zu machen).
Dies betraf Fragen zu Lizenzgebühren für COVID-Patente, finanziellen Verbindungen zu
Pharmafirmen, Partnerschaften mit Bill Gates und der Finanzierung von "Gain-of-
Function"-Forschung.

Konsequenzen und Ausblick
Der Vorsitzende des Ausschusses kündigte an:

1. Verweigerungshaltung: Da Dr. Fauci trotz eines umfassenden Präsidenten-Amnestie
(Pardon) das Fünfte Zusatzartikel in Anspruch nahm, wurde dies als unzulässig
eingestuft. Ein Zeuge mit Immunität kann sich nicht auf Schutz vor Selbstbelastung
berufen.

2. Missachtung des Kongresses: Der Ausschuss plant eine Abstimmung nächste Woche
über einen Beschluss zur Feststellung der Missachtung (Contempt of Congress).
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3. Subpoena: Es wird erwartet, dass Dr. Fauci offiziell geladen werden muss, um seine
Aussage zu erzwingen.

Fazit der Anhörung
Die Senatoren fassten die Situation als "40 Jahre Machtmissbrauch" zusammen und warfen
Dr. Fauci Ehrlosigkeit, Fehlurteile und Hybris vor. Sie drückten den Verdacht aus, dass sein
Handeln zur größten menschengemachten Pest in der Geschichte geführt haben könnte.
Die Anhörung endete mit dem Hinweis auf eine bevorstehende Abstimmung über die
Verweigerung von Aussagepflichten durch Dr. Fauci.

Seite 4/4


